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Bis zum vergangenemJahr 
wurden von der ÖH Ferial
jobs im Ausland vergeben. 
Im Rahmen der "Interna
tional Association for the 
Exchange of Students for 
Technical Experience", 
~urz IAPSTE, knüpfte die 
OKISTA Kontakte mit 
ausländischen Arbeitge
~ern und ~ergab gleichzei
tig Jobs mOsterreich ans 
Ausland. Gegen eine Ge
bührvon 300 S konnte man 
sich aufderÖH-TU für ei
nen Job bewerben. Nach 
gewissen Kriterien wur
den die Jobs schließlich 
vergeben. Wer keinen Job 
bekam, brauchte auch 
nichts zu bezahlen. Letz
tes Jahr wurden ca. 50 Jobs 
vermittelt. 

Nun aber ist das alles ge
fährdet. Bekanntermaßen 
ist es ja der Fraktion Ak
tio~sge~~inschaft (AG) 
bel den OH Wahlen nicht 
gelungen, auch an den 
Technischen Universitä
ten Mehrheiten zu bekom
men. Darüberhinaus 
waren nach dem teuren 
Wahlkampf die Fraktions
k~e~ leer. Eine Lösung 
für belde Probleme scheint 
bald gefunden worden zu 
sein. 
~uerst fand die Gründung 
emes Vereines IAESTE
Vienna vor zwei Jahren 
statt, ohne die ÖKISTA 
davon in Kenntnis zu set
zen. Danach wurde ohne 
Wissen der lokalen IAE
STE-Gruppen an den ein
zelnen Unis eine neue 
IAESTE-Austria gegrün
det. Zuvor aber mußte 
noch im ÖKISTA-Auf-

sjchtsrat, in dem auch der 
OH-Zentralausschuß mit 
einigen "schwarzen Partei
freu.n~e" der AG (Busek, 
~JCl, Maderthaner) die 
OKISTA aus der IAESTE 
gedrängt werden. Dann 
e~dlic~ war der Weg frei 
für eme österreichweit 
neue IAESTE. IAESTE 
Vienna folgten IAESTE 
Vereine Leoben, Graz und 
bald Linz und als krönen
der Abschluß die IAESTE 
Austria. 

Was uns nun erwartet, sind 
ü~erhöhte Mitgliedsbei
trage und noch höhere Ver
mittlungsgebühren 
ähnlich dem MEsEC
Prinzip, bei demjederStu
dierende rund 2.000-
zahlen muß, wenn er ein~n 
Job erhalten will. Durch 
diese Beiträge und Gebüh
ren sowie durch Firmen
präsentationen glaubte 
man die Kassen der AG 
und ihrer Mitarbeiter/in
nen füllen und zugleich die 
Fraktion bei den Studie
renden profilieren zu kön
nen. 
Im neuen Vorstand der 
IAESTE-AG-Graz sitzen 
übrigens jede Menge Juri
sten (Studenten jener Fa
kultät also, die von der AG 
?ominiert ist), ihr seid also 
m besten Händen. Die 
A~s~ d~r neuen, ge
Wlnnonentierten Job-Ver
mittlungs-Agentur für 
Techniker und Technike
rinnen ist übrigens die 
~chubertstr. 2-4, also die 
OH-UNI. 

Ob ~un auch die ÖH-TU 
der OH-UNI eingegliedert 
werden soll, alle TU-Stu
dent/ion/en uminskribie-

ren müssen oder gar die 
Technische Universität 
aufgelöst wird, ist noch of
fen. 
Derzeit versucht der neue 
Grazer Verein, an der TU 
Fuß zu fassen und die 
Gunst des Rektors zu er
langen. Ursprünglich 
~ollte man sogar auf der 
OH-Technik Quartier fin
den, was unter diesen Um
ständen unmöglich 
erscheint. Handelt es sich 
doch nicht nur um eine 
Verschlechterung für die 

Studierenden, sondern 
auch um einen Eingriff in 
den ~uständigkeitsbereich 
der OH-TU. Ohne jemals 
darüber gesprochen zu ha
b~n wurde der ÖH durch 
e~en hinterlistigen Schritt 
dIe Job-Vermittlung ent
zogen. Die korrekte Vor
gangs weise wäre doch 
zumindest gewesen die 
Gründung eines JAESTE
y. ereins im Rahmen der 
OH-TU zuzulassen, was 
nun aus vereinspolizeili
chen Gründen nicht mehr 
möglich ist. Rechtliche 
S~hritte können wir daher 
DIcht ausschließen. 
Der Hauptausschuß an der 
Technischen Universität 
hat zur Wahrung der Inter
essen der Studierenden mit 
8 Pro- und 2 Contrastim
men folgenden Beschluß 
gefaßt: 
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"Der Hauptausschuß der 
Hochschülerschaft an der 
TU Grazstellt klar, daß der 
neugegründete Verein 
IAESTE Graz keine wie 
immer auch geartete Ver
bindung zur Hochschüler
s~haft .an ?er TU Graz hat, 
dIe MitglIeder keine offi
ziellen Vertreter der Hoch
schülerschaft an der TU 
Graz sind und nicht al* 
Rechtsnachfolger für di.
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IAESTE Agenden bezüg
lich der TU Graz anerkannt 
werden. 

Der Hauptausschuß der 
Hochschülerschaft an der 
TU Graz spricht dem Ver
ein IAESTE Graz jegliche 
Fo~ einer ~ ertretung ge
genuber Institutionen und 
Körperschaften, wie z. B. 
der TU Graz, bezüglich 
IAESTE Agenden ab. 

Des weiteren beauftragt 
der Hauptausschuß die 
Exekutive der Hochschü
lerschaft an der TU Gra 
alle notwendigen Schritt_ 
zur Wahrung der Interes
sen der Studierenden der 
TU Graz zu unternehmen 
und die Öffentlichkeit in 
geeigneter Form zu infor
mieren." 

Übrigens wird es im heuri
gen Jahr wahrscheinlich 
nur h~b .so viele Jobs ge
ben Wie 1m VOIjahr denn 
auch bei IAESTE-futerna
tional stößt der neue Ver
ein auf wenig Gegenliebe 
selbst ein Ausschluß a~ 
der internationalen IAE
STE- Organisation scheint 
möglich. 
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